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,,BlmA will preiswertes Wohnen fördern" (Glocke-Bericht vom 20.03.20L9)
Anspruch und Wirklichkeit?

Sehr geehrter Herr Schulz,

die Verwaltung wird gebeten, folgende Anfrage im Hauptausschuss am 06. Mai 20L9 in
Bezug auf den o.g. Pressebericht vom 20.03 .20L9 (Anlage) zu beantworten:

1. Wie stellt sich das konkrete Handeln der BlmA in Bezug auf die Förderung
preiswerten Wohnraumes in Güterslgh anhand von Fakten dar?

2. Welche konkreten Verbesserungen beim Grunderwerb sind im Nachgang zu der
o.g. BlmA-Pressestellungnahme (Anlage) in Bezug auf die Förderung preiswerten
Woh nraumes zu erwarten?

Mit.freu ndlichen G rü ßen

' He er Kollmeyer
- Fraktionsvorsitze nde r-
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Flma Mll prdswerües hmem förderrt
Von unserem Redaktio'nsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (g1). Aus Bonn
kommen Signale, nach denen sich
die Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben (Bima) zu vergünsl
tigten Preisen von Immobilien
trennen will; um den Wohnungs-
bau zu fördern. In Gütersloh
scheiren die Signale noch nicht
angekommen zu sein.

Nach wie vor verhandelt die
Stadt mit der Bima über den An-
kauf des ehemals von Briten be-
wohnten Quartiers Thomas-
Mann-SLraße .t-5I Die Preisvor-
stellungen,,liegen noch erhebLich
auseinander". teilte Stadtspre-
cheril Susanne Zimmermann
mit Es werde darüber gespro-
chen, ,,ob es im Sinne einer zügi-

gen r.md einternehmlichen Lö-
iung sinnvoll ist, gemeinsam ei-
nen weiteren Gutachter mit der
Wertermittlung zu beauftragen,
dem beide Parteien ihr Vertrauen
entgegenbringen". Eine verlän
gerte Fbist für das Vorkaulsrecht
der Stadt läuft nach Informatio-
nen der ,,Glocke" im Sommer ab.

In einem Interwiew mit der
,,Süddeutschen Zeitung" (Sams-
tagsausgabe) äußert sich Chiis-
toph Kr-upp, säit Oktober 2018
Vorstandssprecher der Bima in
Bonn, zur Verkaufspolirlk der
Bundesbehörde. Um preisgünsti-
gen Wohnraum zu schatfen, wür-
den Liegenschaften nicht nur zu-
erst den Komunen angeboten,
sondem auch zu Preisen unter-
halb des freien Marktes, um die
Schaffung von Wohnraum zu för-
dern. Krupp: ,,Wenn wir zum

Höchstpreis verkaufen würden,
wäre das mit einer sozialverant-
wodlichen Bodennutzung nicht
vereinbar." Das passe nicht zu
den wohnungspolitischen Zrelen
dar Rrrndecrooierrrno

Krupp nennt ein Beispiel: ,,Wir
verbilligen den Kaufpreis erner
Fläche um 25 000 Euro pro ge-
planter Sozialwohnung. Je mehr
günstiger Wohnraum geschaffen
wird, desto stärker sinkt also der
Kaufpreis." Im Einzellall könne
bei einer sehr hohen ZahI an So-
zialwohnungen das Grundstück
sogar unentgeltlich abgegeben
werden, sagt der Vorstandsspre-
chor TInscr Ziel is1. panz klar:
,,Wir möchten den Bau bezahlba-
rer Wohnungen dort, wo die Bima
entsprechende Flächen hat, er-
möglichen.'Man muss sich dabei
auch klarmachen, dass breite Be-

völkerungsschichten berechtigt
sind, eine Sozialwohnung zu be-
ziehen Das sind Menschen aus
der Mitte der Gesellschaft."

Nun stehen auf den Flächen der
Bima in Gütersloh schotr IJäuser.
Die Bundesanstalt rrerlügt an
acht Standorten über 349 Wohn-
einheiten - zumeist in Reihen-
oder Doppelhäusern - so auch an
der Thomas-Mann-Straße Sie
gelfen als sanierungsbedürf tig

Außerdem ließen sich an den
größeren Standorten deutlich
rnehr \Ä/ohneinheiten errichten
So hat der genossenschaftliche
Bauverein erst vorige Woche Inte-
resse bekundet, bei einem Abriss
der Häuser an der Thomas Mann-
und der Gerhart-Hauptmann-
Straße die Flächen zu werben
und dort zu bauen Eine Sanie-
rung sei nicht interessant

Hintergrund

Die SPD wollte es Eanz ger'au
wissen und hat ein detailliertes
Gesamtkonzept für die künftige
Nutzung der größeren Quartiere
mit britischen Wohnhäusern ge-
fordert. Im Hauptausschuss fand
sie dafür am Montas keine Befür-
worter, der Antrag riurde vor dem
Hintergrund schwieriger Ver-
handlungen mit der Bundesan-
stalt für Immobilienaufsaben ab-
gelehnt. Auch hat der zu I.eistende
Aufwand für die Verwaltung da-
bei eine Rolle lespielt.

Namentlich ging es um die
Quartiere Parsevalstraße, Töpf er-
straße, F\:anckestraße, Englische
Straße sowle Thomas-Manl- und
Gerhart-Hauptmann-Straße Das

vom Fbaktionsvorsitzenden Tho-
mas Ostermann geforderte Kon-
zept so)lte sowohl die jeweiligen
Nutzungsoptionen als auch den
Aufwand für Er-werb, Abriss und/
oder Sanierung enthalten als
auch mögliche Erträge aus Ver-
kauf oder Vermietung sowie not-
wendige Infrastrukturmaßnah-
men. Das Ganze soilte bis zum
Sommer vorliegen und in den be-
teiligten Fachausschüssen vorge:
stellt werden. Hintergrund des
Antrags war, dass in der Vergan-
genheit unterschiedliche Optio-
nen erörtert rvorden waren von
Kauf , Vermietung, Weiterwerkauf
bis hin zu Nachverdichtung und
volIständigem Abriss (din)

Das Quartier Thomas-Mann-Straße könnte zum Präzedenzfall werden
für den Ankauf von Wohnungen der Bima. Von der künftigen Nutzung
hängt auch der Kaufpreis ab- Bild: Dinkels


